
Skip navigation
    
    
            
                























       
         
           
           
           
         

       

       
         	 Zur Startseite
	
             Auflistung nach 
             	Bereiche
& Sammlungen
	
	Auflistung nach:
	Erscheinungsdatum
	Autor
	Titel
	Schriftenreihe
	Institut


          
	
             Hilfe 
             	Über OPUS
	Publizieren mit OPUS
	Rechtliche Informationen
	Suchen & Browsen


           


       
			
         
              Anmelden: 
	             
             	Mein OPUS
	Abonnement
Neuerscheinungen
	Benutzerprofil bearbeiten


           


          
	
	
	    
          
        

        

	


    

            






	
            
                
            

            
		 

		Universität Stuttgart 

		OPUS - Online Publikationen der Universität Stuttgart 
            


            




        
          
        


        
                 Deutsch
          

        
                 English
          





            

        





                


                



  

	OPUS
	Universität Stuttgart
	09 Philosophisch-historische Fakultät







        

		






























		
		
		
		

                

                 
        
            Bitte benutzen Sie diese Kennung, um auf die Ressource zu verweisen:
            
            
            http://dx.doi.org/10.18419/opus-5319
        

        




    
    	Autor(en): 	Quarthal, Franz
	Titel: 	Der vorderösterreichische Regierungspräsident Joseph Thaddäus von Sumeraw als kaiserlicher Wahlkommissar in Kempten und Basel (1793 und 1794)
	Erscheinungsdatum: 	1980
	Dokumentart: 	Zeitschriftenartikel
	Erschienen in: 	Freiburger Diözesan-Archiv 100 (1980), S. 351-377
	URI: 	http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:93-opus-42883
http://elib.uni-stuttgart.de/handle/11682/5336
http://dx.doi.org/10.18419/opus-5319
	Zusammenfassung: 	Im Laufe des 18. Jahrhunderts war es allgemeine Rechtsanschauung geworden, daß zur Gültigkeit der Wahl eines Bischofs in einem Reichsbistum bzw. eines Abtes in einer Fürstabtei die Anwesenheit eines kaiserlichen Wahlkommissars erforderlich sei. Zweimal wurde im letzten Jahrzehnt des 18. Jahrhunderts dieses Prinzip durchbrochen, einmal bei der Abtswahl von Kempten im Jahre 1793, das als Fürstabtei in Hinsicht auf die Wahlkommissare wie ein Reichsbistum behandelt wurde, zum anderen bei der Bischofswahl von Basel im Jahre 1794. Beide Male wurde nicht, wie sonst üblich, der Minister beim Schwäbischen oder Fränkischen Kreis, sondern der vorderösterreichische Regierungspräsident Joseph Thaddäus von Sumeraw zum Wahlgesandten ernannt.
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